Liebe Kolleginnen und Kollegen,
nach langem Nachdenken und Abwägen des  „Pro und Contra“ und nach vielen Verhandlungen, die schon im heurigen März begannen, und nach der einstimmigen Entscheidung des Vorstands von SUP/SNAMI hat unsere Gewerkschaft das Projekt „Betriebsabmachungen“ am 27.09.2011 unterschrieben. 
Die bedeutsamsten Gründe, die uns zur Unterschrift bewogen haben, sind folgende:  

· Unsere Verschreibungstätigkeit wird sich nicht viel ändern, wir müssen uns auf jeden Fall an die von der AIFA festgelegten Prozentsätze halten.   

· Der lächerliche, ev. verpflichtende Betrag von 0,10 € für die Teilnahme am Projekt haben wir abgelehnt.
· Unserem SUP/SNAMI-Delegierten für das Projekt “Betriebsabmachungen”, Dr. Roberto Tata, ist es gelungen, die Prozentsätze nachzubessern, obwohl sie bereits zuvor am 20.4.2011 mit den Wissenschaftlichen Gesellschaften SÜGAM (vertreten durch Dr. Simon Kostner) und SAMEF (vertreten durch Dr. Peter von Sontagh) und mit der Südtiroler Medizinischen Gesellschaft (vertreten durch Prof. Christian Wiedermann) festgelegt und vereinbart worden waren.
Aber die beiden wichtigsten Punkte des Projekts “Betriebsabmachungen”, die uns zu dieser Entscheidung veranlasst haben, waren folgende:

1) “Es sollte auch beachtet werden, dass die Richtlinien es nicht vermögen und auch nicht darauf abzielen, die persönliche Verantwortung des Arztes bei den auf den einzelnen Patienten zugeschnittenen und im Einvernehmen mit diesem getroffenen therapeutischen Entscheidungen zu ersetzen: die strategischen Entscheidungen, die der Arzt zu treffen hat, müssen eben immer auf den einzelnen Patienten zugeschnitten  sein und müssen seine Krankengeschichte (Alter, Geschlecht, Rasse, Krankheiten, begleitende medikamentöse Therapie), seinen klinischen Zustand, die aus dem Beobachtungszeitraum hervorgehenden klinischen Elemente und die zur Verfügung stehenden Behandlungsmöglichkeiten berücksichtigen.” 
2) Die Einfügung von Artikel 10 war die Bedingung für die Unterschrift von SUP/SNAMI für das Projekt „Betriebsabmachungen“:
“Der Betrieb liefert, wenn angefordert, den unterzeichnenden Gewerkschaften des vorliegenden Projektes, alle Informationen zur Umsetzung desselben. Der Betrieb und die Gewerkschaftsorganisationen verpflichten sich gemeinsam, dass eventuelle durch dieses Projekt entstandene Einsparungen zu Gunsten einer Verbesserung der durch die Basismedizin gewährleisteten sanitären Betreuung wieder investiert werden.“
Mit freundlichen Grüßen
                                         Dr. Susanna Hofmann

                                        Präsidentin SUP/SNAMI

